
Nordlichter
Wir lieben
Schleswig-
Holstein

Thomas Bauer
Als gebürtiges Nordlicht gefällt mir, dass man einfach nach
„rechts“ oder „links“ fahren kann, ohne lange Wege in Kauf
nehmen zumüssen, um an unsere schönen Strände und Buch-
ten zu gelangen. Die Schönheit und Vielfalt des Landes zwi-
schenderNordseeundOstsee fasziniertmich immerwieder. Für
mich ist es das schönste Bundesland der Welt.

Margriet Witte
Wir lieben es, am Wasser wohnen zu können. Gerne genießen
wir dabei die schön frische und gesunde Luft, die einembeson-
ders gut tut. Zudem gibt es einem ein positives Gefühl, sich
darüber bewusst zu sein, dass man dort leben kann, wo andere
Urlaub machen. Weshalb uns sicherlich und völlig zu Recht
auch der eine und andere Bürger aus anderen Bundesländern
beneiden wird.
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Auf der Fahrt nach
Flensburg zur
BWL-Vorlesung

lässt es Niklas Meisenzahl
eher sinnig angehen. Und
auch auf dem Weg von
Nordfriesland zum Nür-
burging fällt er ganz si-
cherlich nicht durch ris-
kante Überholmanöver
auf. Dort allerdings tritt
der „andere Niklas“ in Er-
scheinung: Im Sicher-
heits-Outfit und hinter
dem Steuer eines Fahr-
zeugs mit minimalisti-
scher Innenausstattung,
dafür aber sportlichem, si-
cherem und für hohe Ge-
schwindigkeiten ausge-
legten Fahrwerk lässt der
Bordelumer möglichst al-
le anderen Fahrzeuge gern
hinter sich, als passionier-
ter Rennfahrer nämlich.
Und der hat mittlerweile
beachtliche Erfolge einge-
fahren, nicht zuletzt beim
24 Stunden-Rennen auf
dem Nürburgring.
Geboren wurde der
„Rennfahrer von der

Von Bordelum zum Nürburgring
Niklas Meisenzahl: Der Rennfahrer der Westküste

Nordseeküste“ in Wiesba-
den, seit seinem 6. Lebens-
jahr lebt er an der Nordsee-
küste.
Und hier gab es beim Ju-
gendkart-Slalom auf dem
Schwesinger Flugplatz
auch die ersten Kontakte
zur Rennstrecke beim Au-
tomobilclub Nordfries-
land. Zwei Jahre später
stieg der Technik-Begeis-
terte bereits im Automo-
bil-Slalom ein - obwohl er
noch gar keinen Führer-
schein besaß. „Ab 15 Jah-
ren durfte ich beim Trai-

ning mitfahren, ab 16 bei
Meisterschaftsläufen und
wurde von 2010 bis 2015
insgesamt fünf Mal Lan-
desmeister“, erinnert sich
Niklas Meisenzahl, der im
Jahr 2012 Bundesendlauf-
sieger und deutscher Ju-
nioren-Vizemeister wur-
de. Bei so vielen so schnel-
len Erfolgen war eigent-
lich klar: Hier hat jemand
sprichwörtlich Benzin im
Blut - und will natürlich
gern noch viel mehr.
Hier allerdings wird es
schwierig, denn (auch

Erfolgreich: Niklas Meisenzahl! Foto: Wauer

ganz viel) Talent allein
reicht nicht, der Renn-
sport ist für die Fahrer eine
richtig teure Angelegen-
heit und die Formel 1 da-
mit praktisch unerreich-
bar.
„Während einige meiner
Mitschüler nach dem Ab-
itur ein Auslandsjahr ein-
schoben, habe ich Geld für
meinen Sport verdient
und mit Karl-Peter Tadsen
einen unglaublich ver-
ständnisvollen Arbeitge-
ber gefunden“, erzählt
Niklas Meisenzahl, der ne-
ben seinem Job immer
wieder Termine auf Renn-
strecken hatte. Durch sei-
nen Titel aus 2012 wurde
die „deutsche motorsport-
jugend“ (dmsj) auf ihn auf-
merksam, zusammen mit
24 weiteren Kandidaten
absolvierte er erfolgreich
einen Sichtungslehrgang,
bei dem es neben Fitness
auch um Teamfähigkeit
ging, und wurde in das
Förderprogramm des
„Deutschen Motor Sport

Bundes" (DMSB) aufge-
nommen. Ziel war die
Teilnahme am 24 Stun-
den-Rennen 2015 auf dem
Nürburgring - und das hat
Niklas Meisenzahl in ei-
nem 230 PS-starken Sorg-
BMW klar erreicht: Mit
seinen drei Teamkollegen
belegte er Platz 4. Ohne
die „Rückendeckung" von
regionalen Partnern und
Sponsoren wäre eine Teil-
nahme für den Bordelu-
mer schlichtweg nicht
möglich gewesen.
Seit dem 24h-Rennen
zählt er ebenso weitere
Klassensiege zu seiner
Motorsportvita. Seine Zie-
le sieht Niklas Meisenzahl
in der ADAC GT Masters
oder in der DTM. Den
Rennsport und seine
Sponsoren vertritt er regel-
mäßig bei größeren Veran-
staltungen und nimmt
sich gern Zeit für ausführ-
liche Gespräche mit Inter-
essierten: „In unserer Re-
gion gibt es neben mir kei-
ne Rennfahrer, die in den

höheren Klassen an den
Start gehen und Erfahrun-
gen tatsächlich aus erster
Hand weitergeben kön-
nen." Und er gibt gern sein
generelles Renn-Wissen
als Instruktor und Fahrsi-
cherheitstrainer weiter.

(www.niklasmeisen-
zahl.de) Da sich die Re-
kordjagd des schnellen,
sympathischen Nordfrie-
sen auf Rennstrecken be-
schränkt, hat er - wen
wundert es - Null Punkte
in Flensburg! (wau)

Das Einsatzfahrzeug für den 5. VLN-Lauf am Nürburgring – BMW
325i Coupé (E92) von Sorg Rennsport. (Silke Kurtz - Fotografie)




